
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw,Redakteur:KarlHonay

Wien,amSamstag,den18.Dezember1926.
h12

WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom18.Dezember1926.

FortsetzungderGeneraldebatteüberdenVoranschlag,
BürgermeisterSeitzeröffnetumzehnUhrdieSitzung.Danurwe-¬

nigeGemeinderäteimSaalanwesendsind,gibtGemeinderatDoppler,demderanggewordensind.Magsein,dasshieunddadurchVerträgemitdemAus
BürgermeisterdasWortzurFortsetzungseinerRedeerteilthatte,seinerJandungünstigeWirkungenausgelöstwurdenWarumsindabergeradein
MeinungAusdruck,dassderGemeinderatnichtbeschlussfähigseiunddaherWiendieVerhältnissesoschlechtDasistnichtzuletztaufdieFinanzdieSitzungnichtbeginnenkönneDerBürgermeistererklärtjedoch,dasswittschaftderGemeindezurückzuführen,IndenBundesländernbestehenlautStatutdieSitzungeröffnetwerdenkann.

einemnichtbeschlussfähigenHagwdieSitzungeröffnetwerdenkann,legefreiist.EinevernünftigekaufmännischeOrganisationistimmerdringend:ichgegendieVerfügungdesHerrnBürgermeistersProtestein.

indemAufsatzderEindruckgewecktwerdendasswireinfrivolesSpielKafmannstandgegenIhreSteuerpolitikauflehnt,Fürdenbedientsich
treiben.WirwerdenfälschlichderObstruktiongeziehen,obwohlesnurunsedieArbeiterzeitungdesAusdruckes:Ausbeuterorganisationen.rePflichtistdieeineGelegenheitdesJahreszubenützen,umunsmit
Ihnenauseinanderzusetæn,IchmussschonsagendassdieMethodederArbei¬
terzeitungnichtanständigistundineinGebietführt,aufdemdieDemaLeutezwingen,nurIhrePressezulesenunddassihneneineandereLite
gogieschonimAnmarschist .EsheisstindemArtikel:MitallenMitteln:raturvorenthaltenwirdundsichdieLeutedaherkeinrichtigesBild
DasheisstjedeGewaltanzuwenden,umdieMinderheitin derAusübunginresmachenkönnen.Wiesehresunsnichtdarumzutunist,einStummlaufen

RechtesundihrerPflichtenalsfreigewählteVertreterdesVolkesmudtotgegendiePersondesHerrnStadtratesBreitnerzuinszenieren,geht
zumachen.WirhabenvornichtlangerZeiterlebt,dassIhreParteidurchKlippundklarauseinerAeusserungunseresKlubvorstandesderPres
WochenhindurchimParlamentimMietenausschusseinewildeObstruktionge¬
machthat,DortwurdenkeinesachlichenRedengeführt.
stelltdenAntrag,dieSitzungzuschliessendaimmernochsehenaemitteldieKritikzuverwischen,sehenwirdaraus,dassSieschreiben,gliederdesGemeinderatesimSaalanwesandsind .DerVorsitzendeGemeindeWir tunnurdaswasdieAusbeuterorganisationenunsbefohlenhaben
ratSchorscherwidertihmaberseineRedefortzusetzen.

GemeinderatDoppieiführtnunweiteraus:Ichfügemichdiesem
Gewaltaktundsprecheweiter,BeiIhrerObstruktionimParlamenthatesussischenSowjetrepublikzusprechenundbeschäftigtsichausführlichAutohuppenundallemöglichenGegenständengegebenmitdenenmaneinen

HüllenspektakelmachenkannDieseObstruktionwurdeinIhrerPressealsmiteinemUrteileinesgewesenenBevollmächtigten/russischenSowjotregie
heroischeTatgefeiertNunichdage,wasdemeinenRechtist ,mussdemanrung,namensJakobPadian,derdierussischenstaatlichenEinrichtungenal-¬
derenbilligseinEsistgarkeinGrundzurAufregungvorhanden,wennwirfürdieganzeMenschheitverderblichbezeichnet.
insachlicherWeisezujdemGegenstandesprechendKritiküben.
begründeteForderungengestellt,dieimInteressederVolkswirtschaftsind,Kunftsideale,dieSiehaben,soaussehen,dannistkeinGrundvorhanden,so
unddieeinenkleinenTeilIhrerUeberschüsseinAnspruchnehmenIchhabeWegwerfendüberStände,diefürdieVolkswirtschaftnåtwendigsindzu
Ihnenschonnachgewiesen,dassalleArgumente,dieSieinfrechdemagogisprechenAlledieBeleidigungenfallenwiederaufSiezurück.
scherWeiseanunsereForderungengeknüpfthaben,nichtzutreffenSieset
zenheutedenVerleumdungsfeldzuginIhrerPressefort.Heuteunterdem
Titel„DieAgentendesKapitals"DiegleichenVorwürfewerdenindiesem
AufsatzgegenunserhobenSiesindunbelehrbar.Esist nichtmöglich,mit
IhneneinenKampfmit offenemVisierzu kämpfenSie stützenIhreAbleh-¬
nungauffortgesetzteVerleumdungenundBeleidigungenDasistdasVer-¬
werfliche,daswirbekämpfenmüssenIchmussheutewiederdieBeleidigung
zurückweisenWirkönnenunsnichtbietenlassen ,vonIhremOrganalsbe¬
zahlteAgentenhingestelltzuwerdenDerArtikelschreiberisteinVer

leumderundalleanderen,diedas,wasdortgeschriebenstehtdecken,
sindesgleichfallsSiesagendasswirdieAgentendesKapitalssind
Schauenwireinmalnach,wodieGemeindeWienihreGelderangelegthat,
SielässtdieseGeldernichtindereisernenKasseterschimmeln,sondern
legt .siebeidenGrossbankenanalsderenAgentenmanunsbezeichnet

DurchIhreFinanzwirtschaftwirddieBevölkerunginganzungeheuerlicher
Weisegetråffen.WennesumdieInteressenderIndustriegeht,soist
esselbstverständlich ,dasssichderIndustriellenverbandmitderSache
beschäftigAlledieseLeutestellenfest,dassessowiebishernicht
mehrweitergehenkannDassagenIhnenübrigensauchinvielenFällen
IhreeigenenParteigenossenEsistsicher,dassdieVerhältnissesehr

bedeutendbessereVerhältnisseundamschlechtestenistesdochinWien.
GemeinderatDoppler(chr.soz)Daichnichtglaubenkann,dassbeiWinsahendassauchnachIhrerMeinungdasGewerbenichtsoganzvogel

notwendigWirhabenniemalsnureinWortfürdenübermässigenZwischenIchknüpfenunanmeinegestrigeRedeanEssollinIhremOrganhandelgesprochen.Wirfindenesbegreiflich,dasssichderaufrechte

Esist nurtraurig ,dassSieinderZeitderFreiheitIhre

se herver ,Unsgehtes umdie Sache ,Wieich schongesagthabe ,stattzu
sachlichenArgumentenwirdzuBeleidigungengegriffen.ManwillderSa

NachdiesenWortenbrichtGemeinderatDopplerseineRedeabundcheeineandereWendunggebenWiesehrSieversuchendurchAblenkungs

DerKaufmannstandwirdAusbeuterorganisationgenanntMitsolchen
SchlagwortendürfenSienichthausierengehen

DerRednerkommtnunaufdieWirtschaftsverhältnisseinder
der

DerZukunftsstaat,derdurchdieSteuerpolitikBreitnersvor-¬
WiehabeninganzbescheidenerArtanSieeinpaarsachlicheundbereitetwerdensoll,wirdalsoalsverderbdichgeschildert,WenndieZu



ZweiterBogen
Allewissen,wieengdieBeziehungenzwischenRathausund

Grosskapitalsind .Siebehauptenauch,dassSieFreundederAngestellten
sindundbenützenjedeGelegenheit,umsichals dieberufenenVertreter
derArbeiterundAngestelltenhinzustellen .DieBeweisedafürsindSie
aberschuldiggeblieben .EinbesonderskrasserFall ,der so rechtIhre
Angestelltenfeindlichkeit zeigt ,ist die geplante EntziehungderKino¬
lizenzderGesellschaftGoldenasKreuzSiehabenjetzt auchdieKinoli-¬
zenzenzuvergebenDieEntziehungdieserLizenzist einsehrunfreundli¬
cher Akt .DasgaldeneKreuzbetreibt ein Spital fürBundesangestellte ,
DerErtragdiesesKinoswurdezur Ermässigungder Verpflegskostenfür
BundesangestellteverwendetImJahre1925wurdenrund34000Schilling
ausdemErtragdiesesKinosfürdieErmässigungvonVerpflegekostenaus¬
gegeben,alsowohltätigenZweckenzugeführtDieEntziehungderLizenz
hatalsoschwereFolgen,weildieseBegünstigungennichtmehrgewährt
werdenkönnenSie habenjest eine Ueberprüfungeingeleitet undeshat
aucheineBesichtigungdesSpitalesdurchVertreteraller Parteienstatt .
gefunden.DaistmannunaufdenwahrenGrundIhrerVerfügunggekommen,Es
ist nur deshalbgeschehen ,damitin der Verwaltungdes Spitales auchje - ¬

mandvonIhnensitzt .Wennnurjemanddabeiist ,derIhrerRichtungange-¬
hört ,danngibtes keineBeschwerdenmehr ,dannist alles inOrdnung.
WieeinseitigIhre Verwaltungspolitikeingestelltist ,zeigt nochein
anderes Beispiel .Gemeinderat Plaschkes hat zwei schwere Anwürfegegen

die Mehrheiterhoben .Er hat gesagt ,dassseineKonationalenbei derHei
matsrechtsverleihungangeblichbenachteiligtwerdenDieseBehauptung

ist bisheutevonIhnennichtwidersprochenwordenPlaschkeshatgesagt,
die einsitige Behandlungseiner Kanotionalengeheinsolange ,alskeine
Wahlstattfinde. Erhatauchgesagt ,meinetwegensollendieJudenwarten
bis zu den nächsten WahlenDenndannwerdensie gegengewisseErklärunger
wieimJahre 1923die Zuständigkeiterhalten .

WennwirüberdieseDingegesprochenhabenwurdenwirimmer
abgefertigt Es wurdegesagt ,dass seien EinbilgungenderChristlichsozia

len ,und Stadtrat Richter hat alles mit einem Lächeln abgetan .Jetzt aber

kommtder Doktor Plaschkes ,der sicherlich nicht gur auf uns zusprechen
ist ,undbehauptetseine Beschuldigungenmit einer solchen Präzissiondass
garkeinWiderspruchmöglichist .Dasgibtzudenken,Wirwissen,wieda-¬
malsderVorganggewesenist AlleFaktorendieverfassungsmässigdazube
rufenwaren,sindübergangenworden,lediglicheinPräsidialukasdesHerrn
BürgermeistersgenügteumdieLeuteschwindelhaftzuständigzumachen
Wiederliegt nunein Jahr vor uns ,in demWahlensein werden .Wirwarnen
SiealsovielleichtaufdiesemverbrecherischenWegejene300. 000Mensche
zuerfassen ,diefürIhreMachtergreifungimStaatenotwendigsind .Wir
verlangeneineunparteiischeHandhapungderVorschriftenüberdasHeimats

recht .Das gegenwärtige Gesetz hat ja gegen Bocksprüngeeinen Riegelvor¬
geschoben .Wirwerdenabertrotzdemniemalsdulden ,dasswiederein sounge
heuerlichesUnrechtanderBevölkerungbegangenwird .EinBeweisdafür,
wieSiedamalsganzungewöhnlichWählerfabrizierthaben ,ist dieGegen
überstellungderBudgetzahlenderAufnahmetaxenfürdasHeimatsrecht.
Sie haben für das Jahr 1927 ins Budget 250 . 000Schilling eingestellt .

ImJahre1923hattenSieaber731,000SchillingfaktischeEinnahmen .

Dr .Palschkeshat nocheinezweiteBeschuldigunggegenSieerhe
benEr hat gesagt ,dass nachseinemWissenundEpfahrungenbeimWohnungs¬
zuweisengewöhnlichnurIhreorganisiertenParteiangehörigenberücksicht
tigt werden .In dieser Hinsichthabenwir ja auchschonKlagegeführt
Wasaberwurdeunsgeantwortet ?Eswurdeunsimmergesagt ,unsereBe¬
schwerdenseiendochüberflüssig .WennaberderselbeVorwurfauchvon
anderenLeutenerhobenwird ,dassgibtdochzudenken.Ichglaubeschon,
dassesjetztanderZeitwäre,IhrSchweigenzubrechenunddenBehaup-¬
tungendesHerrnGemeinderatesPlaschkeszuantworten.Vielkeichtistauc
hierdieEinsetzungeinesUntersuchungsausschussesnotwendig.

Ich will jetzt über ein anderesThemasprschen ,über dasFeuer¬

löschwesens,demdieMehrheitwenigBeachtungschenkt .Eswirdimmerge
sagt,essei allesin Ordnung.Ratschlägewerdenals lächerlichaufgefasst
Vor ein paar Tagen haben wir erst wieder gesehen ,in welcherständigen

Gefahrsich WiengegenübergroseenBrändenbefindet .DerRednerbeschäf-¬
tigt sich sodannmitdenBudgetzahlendesJahres1913und1927fürdas

Feuerlöschwesen.
KnappvoreinUhrbrichtGemeinderatDopplerseineRedeab

einas ErsatzmannesundderGemeinderatnimmtdieWahlfürdenverstorbenenNationalrat
WidholzindenFortbildungsschulratvor .Nach-demVizebürgermeister
Hossmitgeteilthatte,dassdasWahlergebnisinderNachmittagssitzung
mitgeteilt werde ,schliesst er umein Uhr dieSitzung .
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schliesslich31 .DezemberfürdenParteienverkehrgeschlossen,weilindie-¬
serZeitdieSteuerkontenabgeschlossenwerden.FürdieErledigungunauf¬
schiebbarerFälleundfürdieunentgeltlicheAusgabevonPostsparkassen¬
erlagscheinenwirdvorgesorgtwerden .DieMöglichkeitder Einzahlungvon

SteuernundAbgabenwirdnichtbeschränkt,weilderfürdieSteuerzahler
vielbequemere/WegderPostsparkassenzahlungoffenbleibt,BeidieserGe¬
legenheitwirdneuerlichdieBenützungdesFostsparkassenverkehresfür
dieEinzahlungvonSteuernundAbgabenempfohlens
Ausstellung"RadioeEsperante".DerRadiobundderAngestelltenderStadt
WienveranstaltetgemeinsammitdemEsperantovereinderstädtischenAnge¬
stelltenWiensindenHäumendesRadiobundes,XII .Rizygasse5 ,AmFuch¬
senfeld,Stiege12 ,vom20 .Dezemberbis15 ,Jännereineallgemeinzugäng
licheRadioEsperanteAusstellung.Eintrittfrei ,FäglichLautsprechervor¬führungen,sowieUebertragungvonEsperanto-VorträgenausdemIneundAus-DasBegräbnisDr.WolfgangMadjeras.AmWienerZentralfriedhofwurde
lande,Besuchszeitvon10bis20Uhr.Stadtbahn:Linie1sssebannheuteunterzahlreicherBeteiligungausdenKreisendesliterarischen
Lir. ie62.

DieBefürsorgungderArbeitslosenerforderteheuerrund. 5Millionen
112 Schilling.BekanntlichhatdieGemeindeauchdieKindervonArbeitslosenZweiteAusgabeausgespeistundPflegebeiträgegewährt.DieseAktionenwerdenfortgesetzt .

EinzahlungvonSteuern.DieRechnungsabteilungendermagseneDisAusgabevonMilchkartenfürdieKindervonArbeitslosenhatsichnicht
zirksämtern,dieSteuernundAbgabeneinheben,bleibenvon27.biseinbewährt;dieKartenwurdenmeistnichtbehoben.EswirdnunfürdieSäuglingevonArbeitslosendurchdiestädtischenJugendämtergesorgtwerden.

DerSammeltagfürdieArmenWiens.Morgen(GoldenerSonntag)wirdder
offizielleSammeltagfür die ArmenWiensabgehaltenwerden .Wieinden
früherenJahren,habenauchheuerdieBezirksvorsteherunddieVorständ
derFürsorgeinstituteeinFomiteegebildet,dasdiePurchführungder

Sammlungbezirksweisebesorgt.FürdieSammlungwerdennuramtliche
Sammelbogenverwendet.DieseSammelbogenwerdenindenHäusernaufge-¬
legtundwerdenineinigenBezirkendieKomiteesauchSammlungenmit
Sammelbüchsenveranstalten,AlleOrgane,diebeidiesenSammlungen
mitwirken,erhaltenamtlicheLegitimationen .DerimvergangenenJahr
abgehalteneSammeltagfürdieArmenWienshateinenErtragvon
187. 884Schilling76Groschenergeben.

WienderbekannteSchriftstellerDr .WolfgangMadjerabeerdigt.Dr.
MadjerawarbekanntlichObermagistratsratderStadtWien. R.InVer-¬
tretungderGemeindenahmVizebürgermeisterEmmerlingamBegräbnisteilDieArbeitslosenhilfederGemeinde.AuchheuerhatdieGemeindeWienausser
undwürdigtedieVerdienstedes"erblichenenalsBeamterdesWienerlenüblichenZuwendungenandieArbeitslosenundihreFamiliennochzehn
Magistrates,insbesonderealsVorstandderWienerBaupolizeiundMilliarden für ausserordentliche Unterstützungenfür sehr bedürftigeAr- ¬
gedachteauchseineshohenkünstlerischenSchaffensalsDichterundbeitsloseindenVoranschlageingesetzt.DieseSummewirdsowieinden
Schriftsteller.DerPräsidentdesdeutschenSchriftstellerverbandesVorjahrenverteiltwerden.DieArbeitslosenhabensichwieimVorjahre
KleinertdanktenachseinemwarmempfundenenNachrufderGemeindemitihrenDokumenten(Heimatschein,Geburtsschein-auchfürFrauund

KinderTrauschein)jebeiderzuständigenGewerkschaftzumelden.DortWienfürdieEhrung,diedieStadtdemVerstorbehendurchdieBeistel
lungeinesGrabplatzesinmittenderletztenFuhestättederWienerGeiwerdenErhebungsbogenausgefülltunddiewirklichbedürftigenArbeits¬
stesheroenzuteilwerdenliess.losenfüreineUnterstützungandieFürsorgeinstituteempfohlen.DieAr¬

beitslosendiekeinerGewerkschaftangehören,müssensichmitihren"oku-¬
mentenbeimFürsorgeinstitutihresWohnbezirkesmelden;ihreBedürftigkeit
wirddorterhoben.

DerMagistrathatalsBedingungfürdieGewährungeinersolchen
ausserordentlichenUnterstützungeineArbeitslosigkeitvonmindestens
zwanzigWochenfestgesetzt .BeiAngestelltenwerdendie zwanzigWochen

AutobusverkehramGoldenenSonntag.Morgen(GoldenerSonntag)wird
derstädtischeAutabus-TagverkehrsowieanWerktagengeführtwerden

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung .IndernächstenWoche
werdenfolgendeStrassen ,diebishermitGasbeleuchtetwaren ,elektrisch
beleuchtetwerden:InderJosefstadtdieLaudongasse,inRudolfsheimdievomTagederEinstellungihrerGehaltsbezügeangerechnet .DieHöheder

Hollergasse,inOttakringMaroltingergasseundinDöblingdieSievringer¬einmaligenUnterstützungwurdemitmimdestenszehnSchillingundmithöch
stenszwanzigSchillingbegrenzt.DieseAushilfeerhaltenabernurApbeitsstrasse.
lose ,diefüreineFamiliezusorgenhaben,HatderArbeitslosefürseineSpendenfürdieArmenWiens.BürgermeisterSeitzteilteimGemeinderst
ElternoderseineGeschwistergesorgt,bekommtergleichfallsdieUnter¬mit ,dassderunterdemDecknamen„Wilhelm"wirkendeWohltäterfürarme
stützung.AusgesteuerteArbeitslosewerdenauchdannberücksichtigt,wennSchülerderKnaben-undMädchenvolksschulein derVorgartenstrasseeAller
sienichtimFamilienverbandleben heiligenplatzundfürdieMädchenvolksschuleinderQuellenstrassefünfzig132DieVorbereitungenfürdieseNotstandsaktionderGemeindewerdenPaarSchuheundPaarStrümpfegespendethat .DerGemeinderatsprach
in dennächstenTagenabgeschlossen.UmunnötigenAndrangundallzulan¬ demSpenderdenDankaus.
gesWartenbeidenFürsorgeinstitutenzuvermeiden,werdendieGewerkschaf.
tentäglichnurtausendAnweisungenfürganzWienausgeben.DieAktion
wirdsichalsoauflängereZeiterstrecken.

DieseeinmaligeUnterstützungvonbedürftigenArbeitslosendurch
dieGemeindeistnureinkleinerTeilderstädtischenArbeitslosenhilfe,
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